
 

 

1. Was bedeutet für Sie persönlich Mainz 05, seit wann fühlen Sie sich dem Verein verbunden und woher 

kommt Ihre Motivation jetzt beim Verein auch Verantwortung zu übernehmen? 

 

Mainz 05 ist seit inzwischen 15 Jahren ein wichtiger Bestandteil meines Leben und um ehrlich zu sein,  

kann und will ich mir überhaupt nicht vorstellen, wie es ohne die 05er wäre. Meine Motivation zur 

Kandidatur liegt klar darin begründet den Fans und Mitglieder eine Stimme im neuen Aufsichtsrat zu 

geben. Durch meine jahrelange Erfahrung in der Fanarbeit traue ich mir zu Meinungen und 

Stimmungen aus einer möglichst breiten Masse in das Gremium zu tragen. 
 

2. Mainz 05 ist ein Verein, der seit Jahren eine klare Philosophie verfolgt, zuletzt gab es aber auch immer 

wieder Debatten rund um das Thema Vereinsidentität. Wie glauben Sie kann der Verein diese Identität 

wieder stärken und somit die Menschen wieder mehr an sich binden? 

 

Der Verein muss glaube ich lernen den Menschen, die zu Mainz 05 kommen und sich rund um 05 

engagieren wieder mehr zuzuhören und deren Wünsche stärke zu berücksichtigen. Wir müssen als 

Verein wieder greifbarer werden und nah bei den Menschen sein. In Zeiten, in denen Clubs wie Red 

Bull und Hoffenheim die Liga bevölkern, sind wir es die zeigen, dass es auch anders geht. Mit solider 

Arbeit, viel Vertrauen und Zusammenhalt haben wir uns gemeinsam aus der 2 Liga nach oben 

gekämpft und uns inzwischen etabliert in der Bundesliga. Für vieler 05er ist diese Geschichte ein 

Stück Identität, leider sprechen wir zu selten darüber. 

 

3. Mit den Fans gab es in der Vergangenheit zuletzt häufiger auch Konfliktpotential, gleichzeitig war die 

Unterstützung aber im Abstiegskampf ein echtes Pfund für den Verein. Wie wichtig sind Ihnen die Fans 

mit all ihren Ecken und Kanten und wo sehen Sie Chancen die Anhänger mitzunehmen? 

 

Da ich als Fanvertreter für den Aufsichtsrat kandidiere, wird meine Meinung niemanden wirklich 

überraschen: die Fans sind das größte Pfund, das wir als Verein haben. Wir haben in den letzten 

Wochen der abgelaufenen Spielzeit gesehen, wie unglaublich wichtig die Unterstützung der Fans aus 

allen Bereichen war. Dies war genau das, was Mainz 05 früher mal ausgezeichnet hat. Wenn es eng 

wurde sind wir immer zusammengerückt, haben die Reihen geschlossen und gemeinsam gekämpft. 

Das sind Dinge, die man mit Geld nicht kaufen kann, aber Leidenschaft und Emotionen sind trotzdem 

unerlässlich. Der Verein muss sich stärker selbst in der Pflicht sehen, genau das zu unterstützen und 

zu fördern. 

 

4. Das Thema Transparenz hat das Vereinsumfeld im vergangen Jahr häufig bestimmt. Wie wollen Sie das 

Vertrauen der Mitglieder in diesem Bereich zurückgewinnen? 

 

Durch seriöses und nachvollziehbares Handeln, Entscheidungen müssen für alle verständlicher sein 

und müssen dabei auch durch die Fanbrille betrachtet werden. Ich hoffe sehr, dass die letzten 2 Jahre 

zumindest eine positive Folge haben. Die Mitgliederversammlung als höchstes Organ des Vereins 

muss wieder mehr Mut besitzen die Entscheidungen zu hinterfragen und wenn notwendig auch Kritik 



 

 

zu üben. Gleichzeitig hoffe ich auf eine Führung, die damit konstruktiv umgeht und immer wieder 

reflektiert.  

Wenn uns das gelingt, wird auch das verloren gegangene Vertrauen wieder zurückkommen.  

 

5. Im Zuge Der Strukturreform wurde auch über eine mögliche Ausgliederung gesprochen. Wie stehen Sie 

zu diesem Schritt und was bewerten Sie hier als entscheidende Faktoren?  

 

Ich mache kein großes Geheimnis daraus, dass ich einer Ausgliederung ganz grundsätzlich kritisch 

gegenüberstehe. Der Verein gehört in die Hände der Mitglieder! Zahlreiche Beispiele aus Deutschland 

belegen, dass Ausgliederungen oftmals eben nicht das Allheilmittel sind, sondern immer auch ein 

Risiko der finanziellen Abhängigkeit darstellen. Mit dem HSV und 1860 München seien hier nur 2 

Beispiele genannt. 

 
6. Mit der Fanabteilung hat Mainz 05 aktuell den Fans und Mitgliedern mehr Möglichkeiten der Aktivität 

aber auch der Mitbestimmung gegeben. Haben Sie sich bereits mit der Fanabteilung beschäftigt und 

was denken Sie darüber? 

 

Als einer derjenigen, die in den letzten Monaten dafür gekämpft haben, dass es bei Mainz 05 gelingt 

eine Fanabteilung zu installieren, stehe ich dem Projekt natürlich sehr sehr positiv gegenüber und 

möchte mich aktiv einbringen, damit dieses Projekt zu einem Erfolg wird. Ich denk die Fanabteilung 

ist eine große Chance, die 05 Familie wieder näher zusammen zu führen und den Austausch der 

verschiedenen Fangruppierungen untereinander zu stärken. 

Ich bin guter Dinge und freue mich sehr auf die Arbeit in den nächsten Monaten und Jahren. 

 

7. Wohin geht die Reise für Mainz 05 sportlich und wirtschaftlich in den nächsten Jahren? Und was 

braucht es, um dorthin zu gelangen? 

 

Auch in den nächsten Jahren werden wir hart dafür arbeiten müssen unseren Platz in der 

Bundesliga zu behalten, dabei sollten wir nie vergessen, wo wir herkommen und dass es eben in 

Mainz nicht selbstverständlich ist in Liga 1 zu spielen. Ansonsten müssen wir schauen, dass wir 

wieder die nötige Ruhe im Umfeld unseres Clubs schaffen, um bestmögliche Bedingungen für die 

Arbeit des Trainerteams und der Mannschaft zu schaffen. 


